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Fernstudium
„Notarfachwirt/in“
Erfahrungsbericht

Von Linda Hinze, Notarfachwirtin/Gepr. Rechtsfachwirtin, Berlin

Liebe Leserin, lieber Leser,

ich bin 26 Jahre alt und leitende
Mitarbeiterin eines Rechtsanwalts
und Notars in Berlin. Nach erfolg-
reichem Abschluss meiner Berufs-
ausbildung zur ReNo sowie der
FortbildungsprÅfung zur „GeprÅf-
ten Rechtsfachwirtin“ war mir
klar, dass ich, um die t�gliche, ver-
antwortungsvolle und oft sehr
selbstst�ndige Arbeit im Notariat
gewissenhaft und gut ausgebildet
meistern zu kÇnnen, eine weitere
Fortbildung absolvieren muss.
Dies mit dem Ziel, wichtiges Basis-
wissen zu erlangen bzw. aufzufri-
schen und mir weiteres umfang-
reiches Hintergrundwissen anzu-
eignen.

Im beruflichen Arbeitsalltag im
Notariat fielen mir z. B. die Erstel-
lung komplizierterer Notarkosten-
berechnungen schwer; des Wei-
teren konnte ich schuld- und sa-
chenrechtliche Zusammenh�nge
in beurkundeten Wohnungs- oder
GrundstÅckskaufvertr�gen nur
schwer nachvollziehen. Grund
hierfÅr war, dass u. a. der Aufbau
der anzuwendenden Gesetze
(KostO, BGB usw.) nicht durch die
Berufsschule vermittelt wurde,
was deren Anwendung wiederum
erschwert. Um mir dieses Hinter-
grundwissen anzueignen, kamen
fÅr mich nur das Ablegen der Fort-

bildungsprÅfung zur „Notarfach-
wirtin“ sowie der Besuch eines da-
fÅr erforderlichen Fortbildungs-
und Vorbereitungskurses infrage.

Notarfachwirte / Notarfachwirtin-
nen sind qualifizierte Mitarbeiter/
innen des Notars. Ziel der Fortbil-
dung ist der Nachweis von Kennt-
nissen, Fertigkeiten, Erfahrungen
und Eignungen, die zur fachlichen
Leitung eines NotarbÅros bef�hi-
gen, § 1 Ziffer 2 der PrÅfungsord-
nung der Notarkammer Berlin zur
DurchfÅhrung der Fortbildungs-
prÅfung zur Notarfachwirtin/zum
Notarfachwirt.

Leider ist diese PrÅfung bisher
noch nicht in einer bundeseinheit-
lichen PrÅfungsordnung geregelt,
wie dies z. B. bei der PrÅfung zum/
zur „GeprÅften Rechtsfachwirt/in“
der Fall ist. Die PrÅfung vor der
Notarkammer Berlin umfasst ge-
m�ß § 13 vorstehend benannter
PrÅfungsordnung folgende Gebie-
te:

a) BÅrgerliches Recht (BÅcher 1
bis 3) unter besonderer BerÅck-
sichtigung des Liegenschafts-
rechts sowie des Grundbuch-
rechts

b) Familien- und Erbrecht nebst
den GrundzÅgen des Interna-
tionalen Privatrechts und des
Rechtes der Freiwilligen Ge-
richtsbarkeit



c) Handels- und Gesellschafts-
recht einschließlich Register-
recht

d) Beurkundungsrecht

e) Berufsrecht der Notare

f) Kosten- und GebÅhrenrecht

g) BÅroorganisation und BÅrover-
waltung

h) Personalwirtschaft und Man-
dantenbetreuung

Diese PrÅfungsgebiete sind sehr
umfassend, zum Teil immens
wichtig fÅr die t�gliche Arbeits-
praxis im Notariat und kommen
leider in der Ausbildung zur
Rechtsanwalts- und Notarfach-
angestellten (in meinem Fall in
Berlin, absolviert von 2004 - 2007)
etwas zu kurz.

Zur Vorbereitung auf die PrÅfung
vor der Notarkammer Berlin im
April 2011 habe ich mich daher
entschieden, ein Fortbildungsstu-
dium zu absolvieren. Hier gibt es
in Berlin Angebote von zwei Bil-
dungstr�gern, und zwar von der
Beuth Hochschule fÅr Technik Ber-
lin (Beuth HS) und auch vom
RENO Bundesverband. Da ich bei
einem ersten Fernstudium an der
Beuth HS in der Zeit von Oktober
2007 – April 2009 zur Vorberei-
tung auf die FortbildungsprÅfung
zur „GeprÅften Rechtsfachwirtin“
bereits positive Erfahrungen mit
dem „Studieren“ von zu Hause
aus sammeln konnte, habe ich
mich dazu entschieden, auch die
zweite Fortbildung im Wege des
Fernstudiums hier zu absolvieren.
Im Oktober 2009 begann also die-
ser Vorbereitungskurs und endete
im April 2011.

Ein ganz klarer Vorteil des Fern-
studiums ist sicherlich, dass sich

jeder Studierende seinen Lern-
umfang und das Lerntempo selbst
und unabh�ngig vom Ort eintei-
len kann, auch wenn dazu aus-
dauernde Disziplin erforderlich ist.
Die Beuth HS macht dazu bereits
mit den EinfÅhrungsunterlagen ei-
nen Vorschlag mit einem Zeitrah-
men zur Orientierung fÅr die Stu-
dierenden.

Das Fernstudium ist untergliedert
in drei Semester. Zu Beginn jedes
Semesters erh�lt man einen gro-
ßen DIN-A4-Ordner mit Lehrmate-
rial, sog. Kurseinheiten (Skripte).
Diese Kurseinheiten gilt es dann,
innerhalb eines halben Jahres
grÅndlich durchzuarbeiten und
das darin durch die Dozenten auf-
bereitete Wissen zu verstehen
und anwenden zu kÇnnen. In je-
dem Semester sind zur Kontrolle
der Lernerfolge sog. Einsendeauf-
gaben in Schriftform von zuhause
aus zu erledigen. Diese werden in-
nerhalb einer zuvor benannten
Frist bei der Beuth HS eingereicht,
von den Dozenten durchgesehen
und benotet. Anschließend erh�lt
man die Aufgaben mit einem LÇ-
sungshinweis und etwaigen Ver-
besserungsvorschl�gen zurÅck.

Ein zus�tzliches Serviceangebot
der Hochschule ist die Lernplatt-
form „Moodle“. Hier kÇnnen sich
die Studierenden mit ihren Fragen
an Fachmentoren wenden – via
Chat in Online-Sprechstunden.
Weiterhin ist es Studierenden hier
mÇglich, sich untereinander aus-
zutauschen, Lerngruppen zu bil-
den und auf relevante Informatio-
nen zum Studium zuzugreifen.

Um das Fernstudium erfolgreich
abschließen zu kÇnnen, sind ins-
gesamt vier der neun mÇglichen
Einsendeaufgaben erfolgreich zu
bearbeiten. Empfehlenswert ist es
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aber, auf jeden Fall alle Aufgaben
zu lÇsen und einzureichen, denn
die Bearbeitung schult ungemein
und dient gleichzeitig der PrÅ-
fungsvorbereitung. Des Weiteren
besteht zum erfolgreichen Ab-
schluss des Fernstudiums die Teil-
nahmepflicht an zwei Pr�senzpha-
sen.

Im zweiten und dritten Semester
finden diese Pr�senzphasen von je
einer Woche in Berlin statt. Es
handelt sich hierbei um Lehrver-
anstaltungen in den R�umlichkei-
ten der Beuth HS. Dozenten hal-
ten Vortr�ge/Vorlesungen, die
Studierenden kÇnnen Fragen stel-
len und es werden unz�hlige F�lle
durch Anwendung des erlernten
Wissens erÇrtert und gelÇst. HierfÅr
kann Åbrigens auch Bildungsurlaub
in Anspruch genommen werden
(n�here Informationen dazu unter
www.bildungsurlaub.info).

Nachteil fÅr Weiterbildungswil-
lige, die nicht aus Berlin und Bran-
denburg kommen, sind die zus�tz-
lich zum Studienentgelt auf-
zubringenden Kosten fÅr An- und
Abreise sowie Unterkunft und
Verpflegung vor Ort. Doch diese
Kosten kÇnnen bei der j�hrlichen
Steuererkl�rung im Wege des
Lohnsteuerjahresausgleichs gel-
tend gemacht werden. Im �brigen
kÇnnen Studierende Meister-
BAfÇG nach dem Aufstiegsfortbil-
dungsfÇrderungsgesetz (AFBG) be-
antragen.

Die verschiedenen Dozenten ge-
stalten die Unterrichtsstunden
zum Teil sehr interessant und es
wird auch das eine oder andere
Mal gelacht. SchÇn an diesem
Fernstudienkurs ist nach meinem
Empfinden auch, dass alle Studie-
renden im Kurs sehr motiviert bei
der Sache sind, was wohl nicht zu-

letzt mit den Kosten dieser Fortbil-
dung zusammenh�ngt. Das ge-
meinsame Arbeiten w�hrend der
Pr�senzphasen macht daher aber
auch großen Spaß. Und ÅberfÅllte
Lehrr�ume wie an den Universit�-
ten gibt es hier zum GlÅck nicht.
Die sehr gute Betreuung durch die
Beuth HS w�hrend des gesamten
Vorbereitungskurses sorgt zus�tz-
lich fÅr gute Stimmung. FÅr Fra-
gen und Anregungen stehen die
Mitarbeiter des Fernstudieninsti-
tuts zur VerfÅgung.

Zusammenfassend bleibt zu sa-
gen, dass sich die Arbeit in jedem
Fall lohnt. Das neu erlernte Wis-
sen wird praxisnah vermittelt und
erleichtert die Arbeit im Notariat
enorm.

Zusammenh�nge und HintergrÅn-
de werden klarer und die altbe-
kannte Antwort auf die Frage:
„Warum macht man das so und
so?“ lautet nun nicht mehr „Weil
das schon immer so gemacht wur-
de . . .“, denn man lernt w�hrend
des Fernstudiums, wo man was
nachlesen kann und wie das Gele-
sene zu interpretieren und anzu-
wenden ist. Die Arbeit macht mit
diesem Wissen eindeutig mehr
Spaß. Und auch der Notar/die No-
tarin, die Kollegen sowie die Man-
danten sch�tzen einen kompeten-
ten und gut ausgebildeten Mit-
arbeiter und Ansprechpartner.

Hinweis

Informationen zum Fernstudium ,,Notar-
fachwirt/in‘‘ an der Beuth HS finden Sie
unter folgendem Link: www.beuth-
hochschule.de/notarfachwirt.




